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sion. The animals include a giraffe, a parrot, a donkey, an elephant, a sloth, an owl wearin
istics and i ibuti d colorf

diverse group of anima , engaged in a discussi g glasses, a
sation. Each animal displays its unique to a lively and colorful scene. The setting

Bild erstellt mit Dall-E am 5.1.2024: A 3D illustration of a
cat, and a dog. The owl, adomed with glasses, takes on t
is a friendly, outdoor
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Unterrichtsbeispiel
Arbeitsauftrag
geben

Kunst

Doku des hr:
Plotzlich Lehrerin! Klassen-Kampf in
der Grundschule | hessenreporter

Direkt zur Szene:



../_videosSprache/01_lehrersprache/ArbeitsanweisungenGeben_Quereinsteig.mp4
https://youtu.be/H3CjhZnGEjg?si=tCnc65WGSgw-FK7L
https://youtu.be/H3CjhZnGEjg?si=tCnc65WGSgw-FK7L
https://youtu.be/H3CjhZnGEjg?si=yoZgRZuwV3UisdN2&t=924
https://youtu.be/H3CjhZnGEjg?si=yoZgRZuwV3UisdN2&t=924

Reduktion der Sprechanteile der §
Lehrkrafts

Adaption der AuBerungskomplexitit —

einfache Sprache Ideenborse

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider
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Kommunikation mit Lehrer:innensprache — Kommunikationsquadrat
Kommunikationspsychologische Perspektive (nach Schulz von Thun)

Sachebene
(4]
o]
2 i & )
C l m T
Sender 2 Nachricht 2 N Emptanger
= D Friedemann
" ® Schulz von Thun
22 0 Mi(}einander
« reden: 1
Beziehungsseite

Hk kng; Habitator terrae, Public domain, via Wikimedia Commons:
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/99/Vier-Seiten-Modell de 2.svg

Original-Modell: https://www.schulz-von-thun.de/die-modelle/das-kommunikationsquadrat
Schulz von Thun, F. (2023): Miteinander reden: 1. Stérungen und Klarungen. rororo, Hamburg.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/99/Vier-Seiten-Modell_de_2.svg
https://www.schulz-von-thun.de/die-modelle/das-kommunikationsquadrat

Gestaltungsmittel der Lehrer:innensprache:

Multimodale Kommunikation
Linguistische Perspektive (nach Jungmann/Miosga/Neumann 2021)

non-verbal

verbal

paraverbal

— Wortwahl: Sem.-lex. Mittel — Lautstarke N Nahe
- Grammatik: Synt.-morph. Mittel - Tonhohe B Position im Raum
—  Rhetorische & stilistische Mittel — Lautdauer (Deutlichkeit) — Blick
- Sprechpausen — Mimik
- Stimmlang, Klangfarbe — Gestik
— Akzent (Betonung) — K&rpertonus
— Intonation (Sprechmelodie) — Koérperhaltung
— Sprechtempo
— Rhythmus

Jungmann, T./Miosga, Ch./Neumann, S. (2021): Lehrersprache und Gesprachsfiihrung in der inklusiven Grundschule. Reinhardt, Minchen, 53.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Weitere Perspektiven ... Lehrer:innensprache und...
... guter Unterricht? ... Forderschwerpunkte?
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Mayer, H. (2016): 3“3_‘3‘,!_;‘“ ligeudes
Was ist guter Unterricht?\ | Fydeq Uken
Cornelsen, Berlin.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Lehrer:innensprache als Sprachforderung
Sprachheilpadagogische Perspektive (nach Reber/Schénauer-Schneider 2023)

( ) N ) Lehrer:innensprache
(Stérungs-) z
Ubergreifende Metasprache
Methoden 1 ,
N /1 Handlungsbegleitendes Sprechen
| Aussprache
Bausteine
Wortschatz
( ) N A Grammatik
(Stérungs-) :
spezifische Kommunikation
Methoden i » :
N 2% Sprachverstandnis
| Schriftsprache '
Redefluss

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (5/2022): Bausteine sprachheilpadagogischen Unterrichts. Ernst Reinhardt Verlag, Minchen/Basel.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



92,8% der Kinder an SFZs zeigen Sprachverstandnis-
Leistungen im therapiebedurftigen Bereich!

Sprach- Wortschatz Wortschatz
verstehen Produktion Verstehen ~ Grammatik
Tab. 2§ herapiebedarf fiir die einzelnen Sprachebenen verb-zweit-
Stellung
TROG-D WWT 6-10 WWT 6-10 ESGRAF 4-8
Therapi expressiv rezeptiv Therapiebedarf (%)
erapie- Therapi Therabi -
bedarf (%) erapie- erapie- (n=102)
(=01 bedarf (%) bedarf (%) ] ]
=9 (n=88) (n=88) W2 2VE 3SVK-R | Genus | Plural |Akkusativ| Dativ
Gesamtgruppe 61,0 79,8 59,0 81,7 76,9 74.5 78,6
Forderbedarf Sprache
(n=282) 3 95.5 95.4 95.7 65.3 85.9 70.8 85.9 80,3 797 82,9
Forderbedarf Lernen
und/oder emotionale-
soziale Entwicklung 84.0 86.4 87.5 30.0 66.7 36,7 73.3 70,0 60,7 73.3
(n=31)

Anmerkungen: 'V2:Verbzweitstellung; *VE: Verbendstellung im Nebensatz; 3SVK-R: Subjekt-Verb-Kontroll-Regel. Therapiebedarf wurde angenommen,
bei einem Wert von mindestens einer Standardabweichung unter dem MW, T-Wert< 40, PR<16

Mayer, A. (2021): Férderbedarf Sprache an Sonderpadagogischen Férderzentren. Vierteljahresschrift fiir Heilpadagogik und ihre Nachbargebiete 90, 206-221, hier S. 215
https://www.reinhardt-journals.de/index.php/vhn/article/view/153593



https://www.reinhardt-journals.de/index.php/vhn/article/view/153593

,Die Resultate der standardisierten Verfahren

belegen, dass Sprachentwicklungsstorungen
oK) bel etwa der Halfte der untersuchten Grundschler
vorliegen. Auf Basis der aktuell tblichen

Quantifizierung des Bedarfs sprachtherapeutischer
Interventionen im Primarbereich”

an L L}
Has the Equity of Opportunities Already Become al I l t: ;ar 2 tI I C I l ‘ ! I I : ; raC I I fr‘ ! I a u : ; ‘ I ‘ t‘ I I
Reality for Children with Speech Acquisition ,

Disorders?

An Empirical Cross Sectional Study for the

Schuleingangstests wird jedoch nur etwa die
S Halfte der auffalligen Schler
detektiert.”

Tiede, S./Braun, J.-U. (2017): Ist Chancengerechtigkeit fiir Kinder mit Sprachentwicklungsstérungen Realitat?
Eine empirische Querschnittstudie zur Quantifizierung des Bedarfs sprachtherapeutischer
Interventionen im Primarbereich. In: Forschung Sprache 1, 21-37, hier S. 21.

https://www.forschung-sprache.eu/fileadmin/user upload/Dateien/Heftausgaben/2017-
1/forschungSprache Tiede.pdf



https://www.forschung-sprache.eu/fileadmin/user_upload/Dateien/Heftausgaben/2017-1/forschungSprache_Tiede.pdf
https://www.forschung-sprache.eu/fileadmin/user_upload/Dateien/Heftausgaben/2017-1/forschungSprache_Tiede.pdf

Unterrichtsbeispiel
Lernbarrieren

Mathematik - Fach- und
Bildungssprache
Sprachliche
Schwierigkeiten

Projekt PIKAS, Uni Dortmund; Haus 4: Sprachbildung im
Mathematikunterricht, http://pikas.dzlm.de



http://pikas.dzlm.de/
../_videosSprache/04_wortschatz/_PIKAS_Sprachförderung1_Teil2EinführungProbleme.mp4
../_videosSprache/04_wortschatz/_PIKAS_Sprachförderung1_Teil1Probleme.mp4

Beispiele Lernbarrieren

Wie viele Satzglieder hat der Satz:
, Der Junge kauft ein groRes Eis“?

Name: Datum:

Name; Datum:

1) Zeichne in die
geometrischen Formen
die Symmetrieachse

— ©
A O

1) Zeichne im Topf ein:
Wo kondensieren die
Teilchen?

Spiele die rhythmischen
Bausteine auf dem Xylophon!

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (2/2020): Sprachférderung im inklusiven Unterricht. Ernst Reinhardt Verlag, Miinchen/Basel., 16/17

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Lehrer:innensprache zwischen Alltagssprache, Bildungs- und
Fachsprache, Mutter- und Fremdsprache
Fachdidaktische Perspektive

Sprachbildung und Bildungssprache

Sprachbildung ist ein zentrales Thema aller Schulfacher

Mundlichkeit (BICS) Schriftlichkeit (CALP)
/

Bildungssprache

Alltagssprache

Konzepte:

« alltagsintegrierte Sprachférderung
« sprachsensibler Fachunterricht

» sprachheilpadagogischer Unterricht

N aCh Leisen: Alltagssprache und Bildungssprache .
http://www.sprachsensiblerfachunterricht.de/sprachbildung

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


http://www.sprachsensiblerfachunterricht.de/sprachbildung
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lLehrer :innensprache ist praktisch:
\ Uberall dabei, vielfiltig einsetzbar!
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Klassenklima und soziales Lernen

P Einer fir Alle - Whecr st
e Jeder kann etwas besonders gut, rf‘“e*’“‘"??? Sag dodh was!
z.B. Einer fur alle — alle fiir einen! el g
B,

-

r
& %

e Sprechen Uber Sprachstérungen

e Positive Verstarkung

e Entspannte Lernsituationen gestalten:
z.B. Helfersystem, positive Fehlerkultur

e Wochenregeln und Sozialziele, z.B.
Sozialzielekatalog nach Weidner: www.soziale-kinder-lernen-besser.de
TeamPinBoard nach Kleindiek: www.teampinboard.de (=] [=]

[=]

R

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


http://www.soziale-kinder-lernen-besser.de/
http://www.teampinboard.de/

Basis: kommunikationsfreundliches Milieu

e NICHT: ,Das war falsch” oder ,Das musst du so sagen”
e NICHT: ,Wiederhole, bitte” oder ,Sag es nochmal”

Dies entsprache nicht normaler Kommunikation!
Dies entsprache nicht der Hoflichkeit!

DVD Rene Marik:
Sprecherziehung

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/02_kommunikationsfreundlichesMilieu_Ren__Marik_geschnitten.mp4




Kommunikationsregeln — Piktogramme

Gesprachsregeln Zuhorregeln Monitoring-Regel

Ich hore gut zu. ) Ich bin leise. Ich melde mich. Ich sitze gut. Ich denke mit.
Ich schaue den
Sprecher an.

Reber/Schénauer-Schneider 2020, 30
Kostenloser Download unter http://www.paedalogis.com > Service und Support > Materialecke
Direktlink: https://paedalogis.com/wp-content/uploads/2020/04/GiveMeFive Reber.pdf

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


http://www.paedalogis.com/
https://paedalogis.com/wp-content/uploads/2020/04/GiveMeFive_Reber.pdf

Regeln positiv formulieren

e Positiv
e Ich-/wir-Form
e Weniger ist mehr!

Schrittweise einflhren!
Positive Verstarkung!
Verstarkungszeitraum langsam steigern!

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schonauer-Schneider



Schaffen einer positiven Fragekultur (& Fehlerkultur!)
Fragen sind Geschenke — neuer Blick: Entdeckerblick!

Clusty bipchad
Wi Scbenas Schmesir (Hing)
Sprachverstehen

bei Kindern
o=

Grundagem, Dugronth

wne Theeagw

- e
g

Motsd
Gaigu
Wlrich

Wortschatzsammler

grecheranie
texdeabacher Storunges

"t

Konzepte:
Nachfragen - Monitoring des Sprachverstehens (nach Schénauer-Schneider)
Entdeckerblick - Wortschatzsammler (Strategietraining nach Motsch/Gaigulo/Ulrich)

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/06_sprachverstaendnis/1_msvdia-botanik-serkan.mpg
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Non-verbale esttungsmittel


https://pixabay.com/de/users/valerialo-28819504

Mittel der nonverbalen Kommunikation

Gestik, Blick- Kiipersorncte

im Unterricht

Mimik verhalten

Heidemann, R. (2011):

Empfénger Kérpersprache im Unterricht.
Verlag Quelle & Mayer.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider
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https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/KOMMUNIKATION/KommNonverbale6.shtml
https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/KOMMUNIKATION/KommNonverbale6.shtml
https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/KOMMUNIKATION/KommNonverbale6.shtml

Mittel der nonverbalen Kommunikation

GeSt|k, BlICk_ Korper_
Mimik verhalten haltung

Heidemann 2011 Empfénger

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



https://pixabay.com/de/users/valerialo-28819504



https://pixabay.com/de/users/valerialo-28819504

Mittel der nonverbalen Kommunikation

Gestik, Blick- Kbérper- Distanz-/Raum-/
Mimik verhalten haltung proxemisches Verhalten

Heidemann 2011 Empfénger

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider
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1.50 m bis
300m

Raumdistanzen

bis 0,50 m Abhangig von:

Intimdistanz

Alter
Personliche Distanz

Geschlecht
Kultur (Norden versus Suden)

Territorium (Park, Wartezimmer,
U-Bahn)

Geselischaftlich-wirtschaftliche Distanz
(Wahrnehmungsdistanz)

Ansprachedstanz

http://www.linus-geisler.de/ap/ap03 distanz.html



http://www.linus-geisler.de/ap/ap03_distanz.html

Mittel der nonverbalen Kommunikation

Gestik, Blick- Korper- Distanz-/Raum-/

Mimik verhalten haltung proxemisches Verhalten Pers.

Merkmale

Heidemann 2011 Empfénger

DVD: Zusammenschnitt
Mimik & Gestik

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/01_zusammenschnittGestikMimikWilma.mpg

DVD: Allg.

Allgemeine Merkmale der Lehrer:innensprache

Regina ab 0:45

« Klare, lautreine Artikulation MU

- Antlitzgerichtetheit (Mundbild, Absehen), aufmerksames ek Swechon.
Zuhoren NS

* An das Sprachniveau der Lernenden angepasst, etwas uUber
dem der Kinder

- Zentrale Passagen, z.B. Arbeitsauftrage: Kurze, pragnante
Satze, Verzicht auf Nebensatze

« Langsames, betontes Sprechen: paraverbale Hinweise .
 Einsatz von Mimik, Gestik, Gebarden: nonverbale Hinweisreize

https://medien.edu.Imu.d
e/shop/produkte/sprach

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (5/2022): Bausteine sprachheilpadagogischen Unterrichts. Ernst e-lernt-man-nur-durch- 4T
Reinhardt Verlag, Miinchen/Basel. sprechen [m]sfpier

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/03_wilmaLehrerspracheAllgMerkmale.mpg
https://medien.edu.lmu.de/shop/produkte/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen
https://medien.edu.lmu.de/shop/produkte/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen
https://medien.edu.lmu.de/shop/produkte/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen
https://medien.edu.lmu.de/shop/produkte/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen
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Reduktion der Sprechantelle der
ehrkraft |




Wie hoch schatzen Sie Ihren Redeantell
pro Unterrichtsstunde Ublicherweise
ein?

Wie hoch den Redeanteil aller ihrer
Schulerlnnen zusammen?




352 T Helmke/A. Helmke / F.-W. Schrader / W. Wagner / G. Nold / K. Schréder

40%
30% -+
2
—
‘S
=
e
o)
|
v 20% ] —
©
v —
T _ _
C
<
10% ] ]
[ Selbsteinschétzung
H [ tatsachlicher Anteil
Ou/l'.i T T T T T I I |_|I
olo fo olo olo olo olo olo olo
N 20 20 2N & 10 20 N
& 0 0 N \g \g O < :
o L & : ° © ™ P DESI-Konsortium (Hrsg.) (2008).
Unterricht und Kompetenzerwerb
Sprechanteil der Lehrkraft an der Gesamtsprechzeit in Deutsch und Englisch.

Ergebnisse der DESI-Studie.

Abbildung 29.2: Geschétzte und reale Lehrersprechzeit im Englischunterricht. e del
Weinheim: Beltz, 352.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Gesetz der zwel Drittel

Lehrkrafte beanspruchen zwei Drittel der Sprechanteile fur sich!

Aktive Lernzeit
fur SchilerlInnen maximieren!

606608

() 0660006
0000 O
ORI

Lehrkraft Schuler

Reber, K./Schdénauer-Schneider, W. (2013): Lehrersprache im Unterricht — mehr als nur erklaren, fragen und entwickeln. In: Padagogik 7, 12-15.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Studienergebnisse

e Lehrkrafte erfolgreicherer Lerngruppen haben tendenziell geringere
Sprechanteile und greifen weniger lenkend in die Gesprachsflihrung
ein
(vgl. Untersuchungen Amidon/Giammatteo 1965, DESI-Konsortium 2008)

e Dies deckt sich mit Befunden zur Bedeutung von Eigenaktivitat
(vgl. Konstruktivismus: z.B. Pelech/Pieper 2010)

und allgemeinen Ergebnissen aus der schulpadagogischen

Bildungsforschung zur Qualitat guten Unterrichts
(vgl. Angebots-Nutzungsmodell des Unterrichts, Helmke 2010)

Nach: Reber, K./Schdénauer-Schneider, W. (2013): Lehrersprache im Unterricht — mehr als nur erklaren, fragen und entwickeln. In: Padagogik 7, 12-15.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Akkustische
Signale

Signale

Akustische Signale ritualisieren und

Aufraummusik = pragnant verwenden!
: Sprechen, erst wenn es ruhig ist!

Wer hat an

der Uhr
gedreht ...

https://www.youtube.com/watch?v=JRL5Z1k60tg



https://www.youtube.com/watch?v=JRL5Z1k60tg

4 A

lch mochte heute
lernen,

wie ...

was ...

warum ...

Reber/Schonauer-Schneider 2020, 34

4 I
FUr mich war es ...,
well ...

S 7

4 I
lch habe heute gelernt,
dass ...

%

L

Rituale mit
Satzstartern

Reflexionsphasen im

kompetenzorientierten
Unterricht

Indirekte Rede

Nebensatze




Satzstarter-Set

L Zuerst ... * ’_ﬁDonoch - ’Jielleicht - Ich vermute,
Dann ...  Am Ende ... dass ...
.. weil, ... .. dass, .. " Ich bin o bek

= == | heute O & ?N:i{"me
. wenn, ... M .. — weil ...

S = ~ — -

Reber/Schonauer-Schneider 2020, Kostenloser Download unter
www.reinhardt-verlag.de > Buch ,Sprachférderung im inklusiven Unterricht”
Direktlink: https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/coverpubl-erv-01/54801/SP/9783497030095 Onlinematerial.zip

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


http://www.reinhardt-verlag.de/
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/coverpubl-erv-01/54801/SP/9783497030095_Onlinematerial.zip

Verlag an der Ruhr 2012

Rituale mit

Satzstartern
Mathe
Schreiban
Reber/Schonauer- Kalender & Tagesablauf
Schneider 2020, 34 .
Inversion

Heute ist ...

Heute haben wir ...

Verlag an der Ruhr 2012

ey S AN e Heute ist ...
e A
morgen ! 4 ;- Gestern war ...

(’ /i

i " Iy ]

l« Sonntog 4= Montu.g ™~ ™ Daem log @ t'! M )

\7._ - / orgen ist ...
e 41 /__

e

Fré“ag
, q:;aMwN” s

N ) Reber/Schonauer-
B Schneider 2020, 34
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Was machen wir als |
Alleine,

e " ?
diygg NO.CV\S‘ECS mrt dem P&(tner

oder in der Gruppe?

99 Tages- und

Signalkarten m==| Stundemplankarten 70 Signalkarten
fiir den Unterricht zu allen Sozialformen

Wollgang Hund

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Karteikarten der S-Koordinator:innen

Oberbayern

Karteikarten: ,Verlasslichkeit durch sprachliche Rituale”

im Forderschwerpunkt Sprache (CC-BY)
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Dr. Karin Reber & Prof. Dr.

Karteikarten: Sprachverstandnis als Grundlage
einer gelingenden Kommunikation (CC-BY)
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Wilma Schonauer-Schneider


https://fs-ob.de/karteikarten-sprachverstandnis
https://fs-ob.de/handreichung-sprachliche-rituale

Gesprachsfuhrung

Fragen vs. Impulsels



Fragenorientierter Unterricht

Fragen: @'
e Essentieller Bestandtell / \ i% %
des Unterrichts, aber @ @ | D 1\

auch nicht unumstritten

]l

e Formen: Lehrerfrage — Schilerfrage e
Sting, CC BY-SA 2.5, via

Wikimedia Commons
https://commons.wikimedia.org/

wiki/File:Socrates Louvre.jpg

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (2013): Lehrersprache im Unterricht — mehr als nur erklaren, fragen und entwickeln. In: Padagogik 7, 12-15.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Socrates_Louvre.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Socrates_Louvre.jpg

Studienergebnisse

e Untersuchungen zeigen, dass Unterricht
durchschnittlich aus 60% Wissensfragen,
20% Denkfragen und 20%

Verfahrensfragen besteht
(Gall 1970 nach Sommer 1981, 104 f)

Klassischer Turn:

Lehrkraft: Welcher Tag ist heute?
Schdiler: Dienstag.

Lehrkraft: Super!

e Alltag: 76% der Fragen dienen dazu,
Informationen zu erhalten
Schule: Anteil der echten

Informationsfragen liegt bei 14%
(Long/Sato 1983, 280)

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (2013): Lehrersprache im Unterricht — mehr als nur erklaren, fragen und entwickeln. In: Padagogik 7, 12-15.

Sommer, H. (1981): Grundkurs Lehrerfrage. Ein handlungsorientiertes einflihrendes Arbeitsbuch fiir Lehrer. Weinheim/Basel.

Long, M. H./Sato, C. (1983): Classroom foreigner talk discourse: forms and functions of teachers’ questions. In: Seliger, H./Long, M. H. (Hrsg.): Classroom Oriented Research in Second Language
Acquisition. Rowley, Massachusetts, S. 268-285.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Fehlformen der Lehrerfrage: so nicht!

e W-Fragen: Was ist das? Was bewirken

derartige
Fragetechniken?

e Geschlossene Frage: Ist das eine Blute?
e Suggestivfrage: Ist das vielleicht eine Blite?
e Rhetorische Frage: Sollen wir dann mal anfangen?

e Kettenfragen: Wann bliht denn der Léwnzahn? Und wie sind die
Schirmchen? Mdgen die Bienen die auch?

e Echofragen: (L wiederholt Schilerantwort in der Frage) Meinst du
auch, dass das eine Blute ist?

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Fragen - Impulse

Frage

Fragenorientierter Unterricht Impulsorientierter Unterricht

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (2013): Lehrersprache im Unterricht — mehr als nur erklaren, fragen und entwickeln. In: Padagogik 7, 12-15.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Impuls- und Fragetechnik

Ein Impuls ist eine ,geplante oder spontan
geaubBerte Einwirkung auf den Schiler, die
dessen Eigenaktivitat bel der Bewaltigung
von Problemen und Aufgabenstellungen
sowie bei Stérungen im Lernprozel3
stimulieren, strukturieren und steuern

soll”

Keck, R.: ,Der Impulsunterricht. Eine vermittelnde Unterrichtsform zwischen gangelnden und selbststeuernden Verfahren”. Padagogik 5, 1998, 13.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider
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Unterrichtsbeispiel Bilderbuch
,,Peter und der Wolf”

& "'f

' v
i SRINT .
- Belsplel. Wer ist wo?

. aie G [ o= i J o= ot e Pouks
l

Loriot/Prokofieff, S./Mdller, J. (1990):
Peter und der Wolf: Ein musikalisches
Marchen (inkl. CD): Ein musikalisches

Zi e | St rU ktU r: Marchen. Verlag Sauerlander,

Dusseldorf.

Prapositionalphrasen mit Dativ maskulinum

Techniken der Lehrer:innensprache:

* Impulstechniken (verbal, nonverbal)
* Modellieren

« Reduktion von Lehrer:innensprache

Video
7]
" Pete r u n d d e r WO |f Schonauer-Schneider, W./Reber, K. (2016): Quietsch, Quatsch, Matsch: Prototypische Unterrichtskontexte zur Forderung von Sprachkompetenz. In: Lidtke, U./Sallat, St. & Stitzinger, U. (2016): Sprache und

Inklusion als Chance?!: Expertise und Innovation fur Kita, Schule und Praxis. Kongressband zum Bundeskongress der Deutschen Gesellschaft fur Sprachheilpddagogik e.V., 145-152.
https://www.pedocs.de/volltexte/2018/15585/pdf/Schoenauer-Schneider et_al 2016_Quietsch_Quatsch_Matsch.pdf

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/07_peterUndDerWolf_werIstWo_ImpulsKurz.mp4
https://www.pedocs.de/volltexte/2018/15585/pdf/Schoenauer-Schneider_et_al_2016_Quietsch_Quatsch_Matsch.pdf

Impuls- und Fragetechnik

Lehrerfrage - Schulerantwort
) Schulerauferungen:
Impuls: / ZU einem Thema
Sachimpuls ZU einem Laut

veErbaler Impuls Cenkfeld des schilers 71 Binem Begriff
nonverbaler

ZU einer syntakiischen
Impuls \ Struktur

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (5/2022): Bausteine sprachheilpadagogischen Unterrichts. Ernst Reinhardt
Verlag, Munchen/Basel., 50.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Dalli-Klick

Loriot/Prokofieff, S./Mdller, J. (1990): Peter und der Wolf: Ein musikalisches Marchen (inkl. CD): Ein musikalisches Marchen.
Verlag Sauerldnder, Disseldorf.

Schénauer-Schneider, W./Reber, K. (2016): Quietsch, Quatsch, Matsch: Prototypische Unterrichtskontexte zur Férderung von Sprachkompetenz. In: Ludtke, U./Sallat, St. & Stitzinger, U. (2016): Sprache und
Inklusion als Chance?!: Expertise und Innovation fir Kita, Schule und Praxis. Kongressband zum Bundeskongress der Deutschen Gesellschaft fiir Sprachheilpddagogik e.V., 145-152.

https://www.pedocs.de/volltexte/2018/15585/pdf/Schoenauer-Schneider et al 2016_Quietsch_Quatsch_Matsch.pdf



https://www.pedocs.de/volltexte/2018/15585/pdf/Schoenauer-Schneider_et_al_2016_Quietsch_Quatsch_Matsch.pdf

- Al

Schablonen-
/Gucklochtechnik
verwenden

e

y - oy

\ & Papierschablonen, z.B.

Schlisselloch

Wimmelbilder




Guckloch digital:
Spotlight

SMART Board
Werkzeug Spotlight



https://www.youtube.com/watch?v=GMQ2oUa2d2Q
../_videosSprache/00_allgemein/01_SMART Board Werkzeuge Spotlight.mp4

auf die gro
| weite Wiese

Zum genauen
Hinschauen und

Loriot/Prokofieff, S./Mdiller, J. (1990): Peter und der Wolf: Ein musikalisches Marchen (inkl. CD): Ein musikalisches Marchen. Verlag

Sauerlander, Disseldort. Beschreiben motivieren




Meldekette

Impulsorientierter
Unterricht: Rituale

Grundschule, S. 10/11
https://www.stiftung-mercator.de/media/bilder/

| ) I L}}"k ‘ J KJ\‘! ’ ‘ Stadt Dortmund 2015, Arbeitsformen und Rituale der

1_Projekte/Thema_Integration/Schulen_im_Team/
Schulen_im_Team_Dortmund_Broschuere Maerz_
2015_Individuelle_Foerderung.pdf

Meldekette
Redeball

Redeball




Transfer: Mathe — Beispiel Einf. Addition
Versprachlichung statt W-Fragen

Wochenplan
3 -+ 4 — Prinzessin + und Rauber -

a . N\
Zuerst habe ich ...

Dann gibt (mir) die Prinzessin Plus ... (dazu).

Jetzt habe ich ...
\

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/02_versprachlichung/04_video_VersprachlichungWochenplan.mpg

Impulsformen

Sachimpuls

Medien, Gegenstande, Reprasentationen

Nonverbaler Impuls

Impulsformen nach
Thiele (1981)

Mimik, Gestik, Rauspern, Schweigen,
Nicken, Augenkontakt

Verbaler Impuls

Zu einem Thema

Zur Aussprache

Zu einem Begriff (WS)

Zur Grammatik

Thiele, H. (1981): Lehren und Lernen im Gesprach. Gesprachsfliihrung im Unterricht. Bad Heilbrunn/Oberbayern.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider






Modellieren (nach Dannenbauer)

Modellierungstechniken

Hormodelle, die der
kindlichen AuRerung

Sprachmodelle, die
der kindlichen

Kindliche
AuBerung

vorausgehen AuRerung nachfolgen
Ziel: Pravention Ziel: Intervention
Kind soll gleich richtig sprechen Kind hat etwas Falsches gesagt,

muss korrigiert werden

Dannenbauer, F. M. (1999): Grammatik. In: Baumgartner, St./Fissenich, I. (Hrsg.): Sprachtherapie mit Kindern, 4. Aufl., Minchen, 105-161.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Aufbau von Sprachkompetenz

Modellierungstechniken LI

%
DVD, ISB Bayern 2008, https://www.isb.bayern.de/foerderschulen/foerderschwerpunkte/sprache/aufbau-von-sprachkompetenz

AIternativfrage Angebot zweier Alternativen
der kindl.
AuBerung X c Auditives Bombardement
vorausgehend Prasentation
Parallelsprechen Versprachlichen kindl. Intentionen
Modellierungs- 5
i . Wiedergabe der kindl. AuBerung mit
techniken Korrektives Feedback bgerichtigter Zielstruktur :
E . Vervollstandigung unter Einbau der
der kindl. Xpansion Zielstruktur
AuBerung
nachfolgend
Extension Sachlogische Weiterfiihrung
Modellierte Nachahmung kindl. Fehler mit sofortiger
Selbstkorrektur Korrektur

Dannenbauer, F. M. (1999): Grammatik. In: Baumgartner, St./Flssenich, I. (Hrsg.): Sprachtherapie mit Kindern, 4. Aufl.,, Minchen, 105-161.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/04_video_ModellierungstechnikenISB.mpg
https://www.isb.bayern.de/foerderschulen/foerderschwerpunkte/sprache/aufbau-von-sprachkompetenz

Vorausgehendes Modellieren: Prasentieren

Wie prasentiert man eine wichtige Stelle?

1. Pause DAVOR Die Schnecke
2. Sprechtempo LANGSAM hat
Unterstutzend visualisieren: Korper J

Handzeichen, Geste, Wortkarte

Karten

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/01_uebungModellieren_praesentation.doc

E: | Ubung vorausgehendes Modellieren

Wie prasentiert man eine
Probieren Sie es selbst aus! Prasentieren Sie: wichtige Stelle?

1. Pause DAVOR

: 2. Sprechtempo
Aussprache: f S NGEAM
Wortschatz: hinter . \ 3. Lautstirke HOCH

Jonas hat sich

Grammatik: Dativ (dem) , Visualisieren Sie geeignet
hinter dem (Handzeichen, Geste,
Felsen Wortkarte)
versteckt.

N /

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Modellieren im Nachhinein: richtig ,korrigieren”

Was macht man, wenn Schuler sprachlich nicht korrekte Formulierungen verwendet

haben?
4 N

1. Wertschatzung Inhalt
Start mit ,Ja, ...", ,Genau, ...",

: Die H Itzt Gras.
2. Wiederholen in korrekter Form >: Die Hase sitzt G as-
betont, Pausen, angepasstes Sprechtempo

... der Hase sitzt im Gras”

3. Zeit geben, damit der Schler evtl. von selbst
nochmal wiederholen/ausprobieren kann
AuBerung danach mehrfach verwenden

Karten

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/ue02_uebungModellierenNachhineinKarten.ppt

L] Ubung: Modellieren im Nachhinein

Wie wirden Sie auf folgende kindliche AuBerungen reagieren?

Ich kann nicht
schreiben, weil die
Stift ist kaputt.

Mama heute
nicht
kommen.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Ubung: Modellieren im Nachhinein -

Losungen
Technik fehlerhafte kindliche Sprachmodell der Lehrkraft
AuBerung
Expansion |Katze auf Baum. Ja, die Katze ist auf dem Baum.
Kein Pausenbrot dabei, |Du hast kein Pausenbrot dabel, weil die
Mama krank ist. Mama krank ist?

korrektives |lch kann nicht schreiben, |Du kannst nicht schreiben, weil der Stift
Feedback  |weil die Stift ist kaputt. |kaputt ist?
Ich die Sere holen. Du holst die Schere.

Extension Mama heute nicht Die Mama kommt heute nicht. Sie geht
kommen. zum Arzt.

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Grammatik:

_ l Modellieren im
== Nachhinein

o UL [l=dt Al

Schénauer-Schneider, W., Schweiz, B. (2006): ,Sprache lernt man nur durch Sprechen”. Bausteine zur Sprachférderung

im Unterricht. Miinchen, http://medien.edu.Imu.de

https://medien.edu.Imu.de/sho rodukte/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen


01_lehrersprache/05_wilma_modellierungstechniken_kurz.mpg
../_videosSprache/01_lehrersprache/05_wilma_modellierungstechniken_kurz.mpg
http://medien.edu.lmu.de/
https://medien.edu.lmu.de/shop/produkte/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen

ﬂ Zu wem passt der Pinguin?

A A

Der Pinguin passt
zum Delfin und zur Robbe,

weil

zum Zebra,

weil
J

zum Flamingo und zum Adler,

welil

Kontextoptimicrung
im Unterricht

erag, Munc

Beispiel:
Vorausgehendes
Modellieren

Arbeitsblatt

Berg, M. (2018): Kontextoptimierung im
Unterricht. Praxisbausteine fir die
Forderung grammatischer Fahigkeiten.
Reinhardt Verlag, Minchen.



http://www.reinhardt-verlag.de/_pdf_media/9783497027552-Onlinematerial.pdf
http://www.reinhardt-verlag.de/_pdf_media/9783497027552-Onlinematerial.pdf
http://www.reinhardt-verlag.de/_pdf_media/9783497027552-Onlinematerial.pdf

Adaption der AuBerungskomplexitét —
einfache Sprache



Reduktion der Komplexitat der
Lehrer:innensprache

Bevor du In die
Pause gehst,
raumst du bitte

noch deinen Platz

auf!

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Reduktion der Komplexitat der Lehrer:innensprache:
Allgemeine Vereinfachungen (vgl. Sprachverstehen)

e Handlungsreihenfolge entspricht AuBerungsreihenfolge (order of mention)
e Maximal drei Arbeitsschritte/Aspekte etc. auf einmal
e Einsatz von Strukturierungshilfen

e Arbeitsanweisungen visualisieren

Schlamp-Diekmann, F. (2010): Férderung des Satz- und Anweisungsverstandnisses im Unterricht. In: Praxis Sprache 2, 6
https://www.lg.dgs-ev.de/index.php?id=129&no_cache=18&tx ttnews%5Bpointer%5D=208&¢tx ttnews%5BbackPid%5D=355&tx ttnews%5Btt news%5D=313

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


https://www.lg.dgs-ev.de/index.php?id=129&no_cache=1&tx_ttnews%5Bpointer%5D=20&tx_ttnews%5BbackPid%5D=355&tx_ttnews%5Btt_news%5D=313

Syntaktisch-morphologische Vereinfachungen

e Prasens statt Imperfekt verwenden
e Personalpronomen durch Eigennamen ersetzen

Parataktische statt hypotaktischer Satzkonstruktionen nutzen (wenig
Nebensatze)

Aktive Satzkonstruktionen statt passiver verwenden
Genitiv durch Dativ ersetzen, Dativ evtl. durch Akkusativ
Direkte, wortliche Rede statt indirekter Rede einsetzen

Bevor-/nachdem-Konstruktion vermeiden, bei denen die Reihenfolge der
Nennung nicht der Reihenfolge der Umsetzung entspricht (z. B. ,Bevor
Max nach Hause geht, kauft er noch ein. Was macht Max zuerst?)

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Semantisch-lexikalische Vereinfachungen

e Unbekannte Worter durch bekanntere Worter ersetzen
e Konkrete statt abstrakte Begriffe verwenden

e \orsicht bel Metaphern und Redewendungen mit Ubertragener

Bedeutung: Sprachbehinderte Kinder tendieren zu einer wortlichen
Interpretation

e Unterstltzung durch Bilder

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Gilt auch fur Aufgaben, Lesetexte,
Prafungen!



L] Ubung Vereinfachung

1. Markieren Sie bitte Passagen, die Schuler:innen Schwierigkeiten bereiten
kédnnten. Warum?

2. Vereinfachen Sie die Sachaufgabe!

3. Klasse:

FOr die Aula einer Schule werden 165 Stuhle bereitgestellt.
Das stadtische Bauamt liefert noch 140 Stuhle nach.

Wie viele Sitzpldtze stehen zur VerfGgung?

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



E: | Vereinfachung von Sachaufgaben - Losung

3. Klasse:

FUr die Aula einer Schule werden 165 StUhle bereitgestellt. Das
stadtische Bauamt liefert noch 140 Stuhle nach.

Wie viele Sitzpldtze stehen zur Verfugunge
3. Klasse:

Es sind 165 in der . Dann 140 neue

Wie viele Zzusammene

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Leichte Sprache — einfache Sprache

Regeln fiir die Ubersetzung in Leichte Sprache

« Alles, was vom Sinn her zusammengehort, wird in eine
neue Zeile geschrieben.

Es werden umgangssprachliche Warter verwendet.

« Jeder Satz soll nicht mehr als eine Aussage haben.
Fremdwdrier und Fachwdrter werden moglichst vermieden.
Wenn das nicht méglich ist, werden sie im Text oder in ei-
nem Glossar erldutert.

Langere zusammengesetzie Worter werden durch einen
Bindestrich unterteilt, etwa Bundes-Gleichstellungs-Gesetz.
Es werden grundsatzlich Aktivsatze verwendet.

Es wird kein Prateritum verwendet.

Der Konjunktiv wird vermieden.

« Subjekt + Pradikat + Objekt sollten in dieser Reihenfolge
stehen.

Der Genitiv wird durch den Dativ ersetzt, etwa: "Die Katze
von der Machbarin" anstatt "Die Katze der Nachbarin".
erneinung wird maglichst vermieden, etwa: "Er ist klein"
anstatt "Er ist nicht gro".

Bildhafte Sprache und Doppeldeutigkeiten werden vermie-
den.

Fur das Layout gilt: Schrifigréie von 14., Zeilenabstand
von 1,5, linksbindig.

Es wird nicht eins zu eins dbersetzt, sondern die wesentli-
chen Aussagen des Texts missen zum Ausdruck kommen.

Richtlinien fiir die Ubersetzung in einfache Sprache

Einfache Sprache hat weniger strikte Regeln als die Leich-
te Sprache.

Einfache Sprache ist komplexer als Leichte Sprache.
Einfache Sprache wird auch fir die Ubersetzung literari-
scher Texte verwendet.

« Sdtze haben meist nicht mehr als 15 Worter.

In einem Satz sollte hdchstens ein Komma stehen.
Grammatik und Wortschatz sind gegentber dem Standard-
Deutschen vereinfacht.

« Ebenso wie in der Leichten Sprache werden Fremdwdarter
vermieden oder erlautert.

Das Layout von Texten in einfacher Sprache entspricht
dem Layout konventioneller Texte.

Auch in einfacher Sprache wird nicht eins zu eins Gber-
setzt, sondern die wesentlichen Aussagen eines Texts er-

fasst.

Nach: Aktion Mensch

https://www.aktion-
mensch.de/magazin/themen-dossiers/leichte-
einfache-sprache/regeln-leichte-einfache-

sprache.html

Migrantinnen
und Migranten

Menschen mit
Lemschwierigkeiten

Menschen mit .
Lese-Schwierigkeiten a8

: 4
— A
\\ :
Lernende — : Leichte SpraChe
e
I/"‘
Kinder ——
-
Menschen mit )
5H5r5eﬁ1‘ndbrzmg
Standard-Sprache

Abbildung 3: Systematik von Standardsprache, Einfacher
Sprache und Leichter Sprache mit Zielgruppen von Einfacher
und Leichter Sprache. © S. Wagner

https://www.researchgate.net/publication/283123654 Uber die Unt

erschiede zwischen Einfacher und Leichter Sprache

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


https://www.aktion-mensch.de/magazin/themen-dossiers/leichte-einfache-sprache/regeln-leichte-einfache-sprache.html
https://www.aktion-mensch.de/magazin/themen-dossiers/leichte-einfache-sprache/regeln-leichte-einfache-sprache.html
https://www.aktion-mensch.de/magazin/themen-dossiers/leichte-einfache-sprache/regeln-leichte-einfache-sprache.html
https://www.aktion-mensch.de/magazin/themen-dossiers/leichte-einfache-sprache/regeln-leichte-einfache-sprache.html
https://www.researchgate.net/publication/283123654_Uber_die_Unterschiede_zwischen_Einfacher_und_Leichter_Sprache
https://www.researchgate.net/publication/283123654_Uber_die_Unterschiede_zwischen_Einfacher_und_Leichter_Sprache

Textoptimierung

IFTO GmbH

nstitut flr Textoptimierung

. Teilhabe

Einfache Sprache

im inklusiven Unterricht und in Priifungen Verstandlichkeit Objoktivitst

Chancengleichheit®

Susanne Scharff Sprachkompetenz-=

Ludvigstelde, 2, Juni 2016

......

Tetiirug
von Prifungsaufgaben

https://bildungsserver.berlin-

brandenburg.de/fileadmin/bbb/schule/inkIusion/Ei https://www.zfamedien.de/downloads/ZFA/TOP Broschuer
nfache Sprache Fachtag Inklusion 02.06.2016.pdf e-gesamt.pdf

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


https://www.zfamedien.de/downloads/ZFA/TOP_Broschuere-gesamt.pdf
https://www.zfamedien.de/downloads/ZFA/TOP_Broschuere-gesamt.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/schule/inklusion/Einfache_Sprache_Fachtag_Inklusion_02.06.2016.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/schule/inklusion/Einfache_Sprache_Fachtag_Inklusion_02.06.2016.pdf
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Arbeitsauftrage

i

-
L
O
5,
O)







Unterrichtsbeispiel
Arbeitsauftrag
geben

Kunst

Doku des hr:
Plotzlich Lehrerin! Klassen-Kampf in
der Grundschule | hessenreporter

Direkt zur Szene:



../_videosSprache/01_lehrersprache/ArbeitsanweisungenGeben_Quereinsteig.mp4
https://youtu.be/H3CjhZnGEjg?si=tCnc65WGSgw-FK7L
https://youtu.be/H3CjhZnGEjg?si=tCnc65WGSgw-FK7L
https://youtu.be/H3CjhZnGEjg?si=yoZgRZuwV3UisdN2&t=924
https://youtu.be/H3CjhZnGEjg?si=yoZgRZuwV3UisdN2&t=924

Arbeitsauftrag geben

Aufmerksamkeit Arbeitsauftrag Arbeitsauftrag Start der
sichern geben sichern Arbeitsphase

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (2/2020): Sprachférderung im inklusiven Unterricht. Ernst Reinhardt Verlag, Miinchen/Basel, 35

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Tipp: Inklusionsdidaktische Lehrbausteine
der LMU Minchen

LEHRSTUHL FOR LERNBEMINDERTENPFADAGOGIK g‘

INKLUSIONSDIDAKTISCHE LEHRBAUSTEINE *1b

()

wwwinode | LMisPoctsl | Munchener Zentrum fur Lebrertiigung | Stomap

INKLUSIVE MOMENTE

FORDERSCHWERPUNKTE @ Sprachheilpadagogische Unterrichtsprinzipien:
") Gestaltung von Arbeitsauftragen

Emobonale und sonale

Entwickdung

Gelstige Entwickiung

In dwsem Lehrbausten steht de Formulierung von Arbeitsauftrdgen n Laut- und

Horen Schrftsprache an Mittalpunkt. Diese sollen such von Schulennman und Schulem mit
z N - 3 - Broschwire
eingeschranktem Sprachverstehen verst werden. So kann o der J
Lernan - J
= Untermchtssituation Missverstehen, Diszphnschwiengkeiten wund Untube  mirsmiert ’ N
Sprachs wearden [ Flyer
Sprahsenabler Unterncht ’
Spradwerstandnis % I Arbeitsauftrige formulieren am Belspiel ainer Lemtheke im [ Sadhwegister
Lehrersprache Kunstunterricht b /
Modeakaran Yia F ar A
s Die Farmen [ o
Gestakung von . X
Arbetsauftragen urie
FACHDIDAKTIKEN

SCHULSTUFEN

QUERSCHNITTSTHEMEN

https://www.idl.lehrerbildung-at-Imu.mzl.uni-
muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/ge
staltung/index.html

UBER UNS

WEITERE PROJEKTE

LINKS

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html

1. Aufmerksamkeit sichern <

e Zentrale Position im Raum einnehmen

e Einfordernde Kdrperhaltung

e Ritualisiertes, akustisches Signal geben (z.B. Klingel, Glocke)

e Blickkontakt mit (wirklich!) allen Schulern aufnehmen, evtl.
ritualisierte Geste verwenden (z.B. Finger auf den Mund)

e Warten, bis es ruhig ist (keinesfalls in die Unruhe hinein sprechen
bzw. versuchen, die Schuler zu Ubertdnen)

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (2/2020): Sprachférderung im inklusiven Unterricht. Ernst Reinhardt Verlag, Miinchen/Basel, 35

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Aufmerksamkeit férdern: Give me five

3. Augen zu mir!

2. Korper zu mir!

~ A 4. Hore mir zu!
[/ I‘ { I.I'|' ".7\\\"'
C : D\.“ |L - I| 'o‘ Ll
| \ vl“ \ “\ II | /: ‘\‘:, 3
I'| |ll l| Ill. ||1 ’l /
\ i
’/'-_\\\\ '
(\\) \\dJ | 5. Mach deinen Nachbarn aufmerksam!
.‘\-\\\ "
N\ f
\\‘
\\\ v‘..‘ : 2 @
& s
“\.\ ‘I\\\

Reber/Schénauer-Schneider 2020, 31 in Anlehnung an Weidner, M. (2008): Kooperatives Lernen im Unterricht. Kallmeyer, 114.

Kostenloser Download unter http://www.paedalogis.com > Service und Support > Materialecke: https://paedalogis.com/wp-content/uploads/2020/04/GiveMeFive Reber.pdf

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



http://www.paedalogis.com/
https://paedalogis.com/wp-content/uploads/2020/04/GiveMeFive_Reber.pdf

2. Arbeitsauftrag geben

e Einfache, klare und langsame Sprache

e Entsprechend der Handlungsreihenfolge:
Ersten Schritt zuerst!

e |n Schritte gliedern (Handgesten) oder
durch Piktogramme visualisieren

e Anzahl der Schritte angepasst an
Altersstufe (idealerweise 3-5 Schritte)

1. Aufmerksamkeit sichern:

Signal

2. Arbeitsauftrag stellen
Reber, K./Schoénauer-Schneider, W. (2/2020): Sprachforderung im inklusiven Unterricht. (IDL LMU Minchen)

. . https://www.idl.lehrerbildung-at-Imu.mzl.uni-
Ernst Reinhardt Verlag, MunChen/Basel' 35 muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/Arbeitsauftrag_AnneBraun_01_AAstellen.mp4
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html

/ 1. Lies den Text! \ 1
2. [Em1Y

2. Markiere schwierige Worter!
3. Klare die Worter:
o o Du kannst
‘ - die Worterliste nehmen.

- deinen Partner fragen. E)) :
- das Tablet nehmen. * k=l
4. Gestalte Wortschatzkarten!
/ o™

Zahlen mit HandgestenJ Fett gedruckte Worter J Parallel auf J

visualisieren! betonen! Piktogramme zeigen!

Langsam sprechen! J

Reber, K./Schonauer-Schneider, W. (2/2020): Sprachférderung im inklusiven Unterricht. Ernst Reinhardt Verlag-Minchen/Basel, 35

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider



Strukturierung der Lehrer:innensprache:
Pausen & Betonungen

Die wichtigsten suprasegmentalen
phonologischen Phanomene sind:

e Akzent (Betonung): Wort- versus

Ich ziehe Koln Dusseldorf vor.
Satzakzent

Ich ziehe Koln Dusseldorf vor.

|

e |ntonation

e Pausen und Langungen (Quantitat) "Paul will Paula nicht
Paul will Paula nicht?
Paul will Paula, nicht?

Gerade Pausen lassen sich auch zur Paul. will Paula nicht?
Hervorhebung nutzen! <\Paul will, Paula nicht.

~

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider




Visualisieren

e Piktogramme

e Schriftlich

e Bilder und Videos verwenden
e Plakate

Arbeitsauftrag
nochmal schriftlich:
IDL LMU Minchen

https://www.idl.lehrerbildung-at-Imu.mzl.uni-
muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schonauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/Arbeitsauftrag_AnneBraun_02_Visualisieren.mp4
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html

3. Arbeitsauftrag sichern

e Schuler wiederholen den Arbeitsauftrag
In eigenen Worten (z.B. Papagei/Redeball/
Geste flur Wiederholung), nicht nur vorlesen

e |Immer wieder nonverbal auf Piktogramme/Schritte

zelgen
SuS wh AA:
e Gezielt Nachfragen (z.B. Wo findest du das Tablet? DL LMU Mincher

Welche App verwendest du?)

Nicht ,Hast du verstanden?”, da sagen alle ,ja"!

Nicht alle Arbeitsauftrage immer wiederholen lassen, sondern nur
komplexe, da sonst die Notwendigkeit aufzupassen verloren geht!

Reber, K./Schénauer-Schneider, W. (2/2020): Sprachférderung im inklusiven Unterricht. Ernst Reinhardt Verlag, Miinchen/Basel, 35

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/Arbeitsauftrag_AnneBraun_03_WH.mp4

Sprachverstandnis uberprufen

Sinnlos: “Hast du alles verstanden?”
Wiederholung der Anweisung in eigenen Worten
Gezielte Fragen zur Anweisung / zum Text
Kontrolle der Schilerhandlung

Bildkarten: bei entsprechendem Wort die Karte
heben

Bewegungen ausfuhren
e Gerausche lautmalerisch mitmachen

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider

Sag, was du
brauchst!




Komplexe Arbeitsauftrage geben:
Vormachen & handlungsbegleitend sprechen
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SCHWERPUNKTE Sprachheilpadagogische Unterrichtsprinzipien:
okt it sl ) Gestaltung von Arbeitsauftragen

m Arbeitsauftrage formulieren am Belspiel einer Lerntheke im |
Xun:

Gestakung von
Arbeasauftrigen

FACHDIDAKTIKEN
SCHULSTUFEN

QUERSCHNITTSTHEMEN

UBER UNS

WEITERE PROJEKTE

LINKS

l https://www.idl.lehrerbildung-at-Imu.mzl.uni-
‘ ‘ muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html

Arbeitsauftrag visualisieren:
IDL

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider


../_videosSprache/01_lehrersprache/Arbeitsauftrag_AnneBraun_04_HandlungsbegleitendSprechen.mp4
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/gestaltung/index.html

Unterrichts-
beispiel

Arbeitsauftrage bei Kindern
mit Sprachverstandnis-
Schwierigkeiten

Schonauer-Schneider
/Schweiz 2006


../_videosSprache/06_sprachverstaendnis/0_verstaendnissicherung.mpg

4. Start der Arbeitsphase é

e Arbeitsbeginn durch akustisches Signal kennzeichnen (z.B. Glocke)

e Lehrkraft geht herum, schaut ob alle verstanden haben und gibt
individuelle Hilfestellungen (= Erfolgskontrolle)

e Positives Arbeitsverhalten verstarken (Token-System, Spiegeln: z.B.
,Eva arbeitet leise”)

Reber/Schonauer-Schneider 2020, 35

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider






DVDs und Videobausteine
Flr die eigene Vertiefung oder Fobi-Gestaltung

“‘
A ™

| Aufbau von Sprachkompetenz

https://www.isb.bayern.de/schularten/foerdersch

ulen/fz-und-fs/sprache/dvd-sprachkompetenz/

MU

Serinche feent mua ror

u‘h'. ’f _“m'{c‘,\'l!

Bonteiow
Spractdiodetuny
o Uit e

1) Forderschwerpunkt

Sprache

<
https://medien.edu.lmu.de/shop/produkte https://www.idl.lehrerbildung-at-Imu.mzl.uni-
/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/index.html
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https://medien.edu.lmu.de/shop/produkte/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen
https://medien.edu.lmu.de/shop/produkte/sprache-lernt-man-nur-durch-sprechen
https://www.isb.bayern.de/schularten/foerderschulen/fz-und-fs/sprache/dvd-sprachkompetenz/
https://www.isb.bayern.de/schularten/foerderschulen/fz-und-fs/sprache/dvd-sprachkompetenz/
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/index.html
https://www.idl.lehrerbildung-at-lmu.mzl.uni-muenchen.de/foerderschwerpunkte/sprache/index.html
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Mein persdnlicher Gewinn :

lch mdchte ausprobieren ...
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Kontakt

Dr. Karin Reber

Beratungsrektorin im Férderschuldienst (Sprachheilpadagogik, Informatik), Akademische
Sprachtherapeutin (Sprachheilpadagogin M.A.)

mail@karin-reber.de, http://www.karin-reber.de

Twitter: @lhotse77, Mastodon: @karin@bildung.social, Bluesky: @lhotse77.bsky.social

Prof, Dr. Wilma Schonauer-Schneider

Professorin fur Didaktik und Padagogik der Sprachbehinderten an der PH Heildelberg;
Spracheilpadagogin, Akademische Sprachtherapeutin (Sprachheilpadagogin M.A.)

schoenauer@ph-heidelberg.de, https://www.ph-heidelberg.de/schoenauer-schneider

Dr. Karin Reber & Prof. Dr. Wilma Schénauer-Schneider
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